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Geschäft Nr. 5

Parlamentssitzung vom 22. September 2005

Bericht und Antrag
des Gemeinderates an das Parlament

betreffend

Städtepartnerschaft Köniz-Prijepolje
Spezialfinanzierung, Reglement

1. Ausgangslage

Über den Verein "Gemeinden Gemeinsam Schweiz (GGS)" besteht seit 1993 ein Kontakt mit
der Gemeinde Prijepolje. Seit vielen Jahren hat sich der ehemalige Gemeindepräsident Henri
Huber für dieses Anliegen engagiert. Sein beiliegender Bericht gibt über die Zusammenarbeit
eingehend Auskunft.

In diesem Antrag geht es um die Frage, wie die Zusammenarbeit in Zukunft gestaltet werden
soll. Der Gemeinderat schlägt vor, diese in eine ordentliche offizielle Städtepartnerschaft über-
zuführen.

2. Spezialfinanzierung

Um der Partnerschaft eine kontinuierliche finanzielle Grundlage zu geben, ist eine Spezialfi-
nanzierung einzurichten. Der Gemeinderat hat in Aussicht genommen, dieser Spezialfinanzie-
rung jährlich aus der Laufenden Rechnung einen Betrag von vorläufig Fr. 10'000.00 zuzuwei-
sen, sofern es die finanzielle Situation der Gemeinde erlaubt.

Zu Beginn werden der Spezialfinanzierung die rund Fr. 45'000.00, die heute auf dem bei der
Finanzverwaltung Köniz bestehenden Konto "Gemeinden Gemeinsam Region Bern" vorhan-
den sind, zugewiesen. Die Gemeinde führt das Konto von "Gemeinden Gemeinsam Region
Bern" bloss treuhänderisch. Die Verantwortung für das Konto lag und liegt weiterhin bei Herrn
Henri Huber, der die Überführung des Kontos in eine Spezialfinanzierung der Gemeinde un-
terstützt.

3. Organisation

Die Städtepartnerschaft ist ein Geschäft des Gemeinderates und soll in Köniz von einer
Dreierdelegation des Gemeinderates unter der Co-Leitung von Frau Verena Berger und Herrn
Ueli Studer geleitet werden. Die Delegation wird auf der Verwaltungsseite von Herrn Stephan
Dreier, Schulsekretär, unterstützt. Es wird geprüft, ob eine Koordinationsstelle in Prijepolje und
eine in Köniz mit einem kleinen Pensum eingerichtet werden kann.

4. Warum wird das Reglement dem Parlament unterbreitet?

Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass eine Städtepartnerschaft, die tragfähig sein soll, von der
Legislative beschlossen werden muss. Er unterbreitet dem Parlament deshalb ein Reglement
für die Spezialfinanzierung "Städtepartnerschaft Köniz - Prijepolje“.
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5. Antrag

Auf Grund der vorstehenden Ausführungen unterbreitet der Gemeinderat dem Parlament fol-
genden

Beschlussesentwurf:

Das Parlament beschliesst das Reglement über die Spezialfinanzierung betreffend Städtepart-
nerschaft Köniz - Prijepolje gemäss vorgelegtem Entwurf.

Köniz, 17. August 2005 Der Gemeinderat

Beilagen:

1) Entwurf Reglement
2) Bericht Henri Huber



1

Das Parlament von Köniz erlässt gestützt auf Art. 86 der Gemeindeverordnung vom
16. Dezember 1998 sowie Art. 44 der Gemeindeordnung vom 16. Mai 2004 folgendes

Reglement über die Spezialfinanzierung
"Städtepartnerschaft Köniz - Prijepolje"

Art. 1

Grundsatz Unter der Bezeichnung "Städtepartnerschaft Köniz- Prijepolje" besteht
eine Spezialfinanzierung im Sinne von Art. 86 der Gemeindeverordnung
vom 16. Dezember 1998.

Art. 2

Zweck Die Spezialfinanzierung "Städtepartnerschaft Köniz - Prijepolje" be-
zweckt die Förderung der Zusammenarbeit mit der Partnergemeinde
Prijepolje.

Art. 3

Umfang, Äufnung,
Verzinsung

1 Die Spezialfinanzierung wird geäufnet durch Übernahme des Be-
standeskontos "Gemeinden Gemeinsam".

2 Der Spezialfinanzierung können aus Legaten, Schenkungen, Spon-
soringbeiträgen usw. und über die Laufende Rechnung weitere
Einlagen zugewiesen werden.

3 Der Kapitalbestand der Spezialfinanzierung wird verzinst. Der Ge-
meinderat setzt den jeweiligen Zinssatz fest.

Art. 4

Kompetenzen Einlagen in die Spezialfinanzierung sowie Entnahmen zu Lasten der
Spezialfinanzierung werden vom Gemeinderat auf Antrag der Direktion
Soziales, Gesundheit und Schule beschlossen.

Art. 5

Bestandesrech-
nung

Das Kapital der Spezialfinanzierung wird in der Bestandesrechnung
ausgewiesen.

Art. 6

Revision Für die Rechnungsprüfung ist die Geschäftsprüfungskommission zu-
ständig.

Art. 7

Inkrafttreten Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2006 in Kraft.

Köniz,
Im Namen des Parlamentes

Die Präsidentin: Die Sekretärin:
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